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„Mit Ke Nako Afrika ist es gelungen, vielen Menschen differenziertere Bilder über  

Afrika und die afrikanischen Gemeinden in Österreich zu vermitteln. Das ist entwicklungs-

politische Bildungsarbeit, wie sie sein sollte: vielfältig, kreativ und wirkungsvoll.“

“Ke Nako Afrika has succeeded in presenting a different image of Africa and the African 

communities in Austria. This is development education as it should be: diverse, creative 

and effective.”

Brigitte Öppinger-Walchshofer, geschäftsführerin der aDa  ADA Managing Director

Why “Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!” will be remembered.

Eröffnung der Ke Nako Afrika-Ausstellung im MuseumsQuartier Wien 
durch ADA-Geschäftsführerin Öppinger-Walchshofer, Außenminister 
Spindelegger und den Botschafter Südafrikas, Mabhongo. ADA Mana-
ging Director Öppinger-Walchshofer, Foreign Minister Spindelegger 
and Ambassador for South Africa Mabhongo opening the Ke Nako 

Afrika exhibition in Vienna’s MuseumsQuartier.

Warum „Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ in Erinnerung bleiben wird.

Ein Kontinent im Kommen
Noch nie bekam der Kontinent Afrika so viel Aufmerksamkeit 
wie im Frühjahr 2010, noch nie wurde er so positiv dargestellt. 
„Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ leistete einen wesentlichen 
Beitrag dazu. Dieser gemeinsamen Initiative der Austrian De-
velopment Agency (ADA), des Wiener Instituts für Internatio-
nalen Dialog und Zusammenarbeit (VIDC) und der Afrika Ver-
netzungsplattform (AVp) gelang es, viele Menschen in ganz 
Österreich für den Nachbarkontinent zu interessieren. Ein-
hundert regionale, nationale und internationale partnerInnen 
unterstützten und begleiteten das projekt.

Begeisterung ist: nachhaltige Erinnerung!

Enthusiasm is about remembering    the success!

„Wir freuen uns über die gelungene Initiative, die österreichweit ein enormes Echo ausgelösthat. Wir danken allen Beteiligten, die zum Gelingen des Projektes beigetragen haben,und hoffen, dass der oft als schwarz bezeichnete Kontinent nach der Fußball-WM medialnicht wieder in der Versenkung oder in plakativ geschildertem Chaos verschwindet.“
“We are pleased that the successful initiative triggered an enormous echo nationwide.We thank all who contributed and hope that Africa won't be wiped off the public radar screen again after the World Cup.”

alexis neuBerg (avp) unD franz schmiDjell (viDc)

Begegnungen standen im Mittelpunkt von Ke Nako Afrika.  Encounters were at the core of Ke Nako Afrika.

A continent on the rise
In springtime 2010 “Ke Nako Afrika – 
Afrika jetzt!” – a joint initiative of the 
Austrian Development Agency (ADA), 
the Vienna Institute for International Di-
alogue and Cooperation (VIDC) and the 
Africa network platform (AVp) sparked 
interest from all over Austria. Some 100 
regional, national and international part-
ners supported the project. Through “Ke 
Nako Afrika – Afrika jetzt!” many people 
got to know Africa and its people better 
and there was unprecedented media re-
porting. In fact, the initiative was the suc-
cess that everyone had worked for. 

Kunststück Afrika
„Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ hat nicht nur in den Köpfen 
der Menschen viel bewegt. 184.000 BesucherInnen kamen 
zu den rund 300 Veranstaltungen. Mehr als 400 KünstlerIn-
nen begeisterten das publikum mit einem abwechslungs-
reichen programm. Leute, die bisher wenig mit Afrika zu 
tun hatten, begegneten dem Kontinent und seinen Bewoh- 
nerInnen in einem außergewöhnlichen Kontext. In den 
Medien wurde so viel berichtet wie nie zuvor.
Kurz gesagt: „Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ war der Erfolg, 
den sich alle gewünscht und für den alle gearbeitet haben.

Heidi Liedler-Frank (ADA), Alexis Neuberg (AVP) und Franz Schmidjell 
(VIDC) danken für die rege Beteiligung an ihrer Initiative. Heidi Liedler-
Frank (ADA), Alexis Neuberg (AVP) and Franz Schmidjell (VIDC) thank 

those involved for being part of the initiative.
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Football unites
The World Cup in South Africa was a 
great opportunity to present Africa in a 
new light. Thanks to sport, the world’s at-
tention focussed on the continent often 
depicted by hunger, war, disasters and 
corruption but rarely for its creativity, mod- 
ernity and artistry. 

Africa is more
“Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!” set out 
to change the continent’s current image. 
The initiators wanted to awaken interest 
in Austria and the media for development 
and cultural issues. The project was devel-
oped along these lines, including the com-
mon logo.

Respect for all
“Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!” received 
strong support from educational and cul-
tural institutions, the media and govern-
ment agencies. Together they raised inter-
est in the “other” Africa through festivals, 
public viewings and concerts.

Fußball verbindet
Die Fußball-WM in Südafrika war der Anlass vielfältiger 
Veranstaltungen, um unseren Nachbarkontinent und seine 
Menschen aus neuen Blickwinkeln zu präsentieren. Dank des 
Sports richtete die ganze Welt ihre Aufmerksamkeit auf ei-
nen Erdteil, der allzu oft mit Hunger, Krieg, Katastrophen und 
Korruption in Verbindung gebracht, aber selten als kreativ, 
modern oder Kunst schaffend angesehen wird.

Afrika ist mehr
„Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ sollte den gesamten Kon-
tinent in ein anderes Licht rücken und das gängige Bild in 
unseren Köpfen verändern, so die Idee der Initiatoren. Das 
geweckte Interesse sollte neue Anknüpfungspunkte für ent-
wicklungspolitische Bildung, Kultur und Information bieten. 
Auf dieser Basis wurde das projekt vernetzt und weiterent-
wickelt. Sichtbares Zeichen war das gemeinsame Logo.
 
Respekt für alle
Aus dem Schwerpunkt „Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ wur-
de ein starkes Netzwerk. Zahlreiche partnerInnen schlossen 
sich an. Bildungs- und Kultureinrichtungen wurden genau-
so Teil der Initiative wie Medien und öffentliche Stellen, um 
über niederschwellige Angebote wie Feste, public Viewings 
oder Konzerte neue Zielgruppen für die „anderen“ Afrika-
Botschaften zu finden.

What was behind “Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!”.

Ziel ist: ein neues Afrika-Bild!

Was hinter „Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ stand.

Bei FairPlay Streetkick Turnieren zeigten Mädchen und Burschen, was 
sie drauf haben. Girls and boys showed how it’s done at the FairPlay 
Streetkick tournaments.

004
Aiming for a new image for Africa!
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300 Veranstaltungen in ganz Österreich zogen über 184.000 BesucherInnen an.

Wien Vienna   Ke Nako Afrika im Jazz-Club Porgy & Bess, im Augarten, in der Strandbar Herr-
mann, im MuseumsQuartier, in Ottakring am Yppenplatz und bei der U3-Endstation, auf der 
Kaiserwiese im Prater

niederösterreicH LOWeR aUSTRia   Ke Nako Afrika Langenlois, Kasumama Afrika Festival 
Moorbad Harbach

OBerösterreicH UPPeR aUSTRia   Sunnseitn Sonnwend St. Martin im Mühlkreis, Afrika am 
Bauernhof beim Festival in Diersbach, Treffpunkt Afrika – Stadtwerkstatt Linz, Ke Nako Afrika Linz 
Fest 2010, Ke Nako Afrika Festwochen der AVP

steiermark STYRia   Festival Chiala'Afriqas Graz und Ke Nako Afrika Festwoche, 
Afrika Festival - Neumarkt in der Steiermark

kärnten CaRinThia   Worldmusic Afrika – Villach

tirOl TYROL   Zsaumkemma in Buch/Jenbach, Ke Nako Afrika - Public Viewing Innsbruck, 
20 Jahre Weltladen St. Johann

salzBurg   Ke Nako Afrika - Festwochen Salzburg

300 events in Austria attracted more than 184,000 visitors.

Zest for life felt all over Austria!
Lebensfreude ist: österreichweit zu spüren!

Ke Nako Afrika Innsbruck (oben), Public Viewing, Konzerte in 
der Strandbar Hermann (Mitte) und das INNtöne Festival (unten).  
Ke Nako Afrika Innsbruck (above), Public Viewing and concerts 
at Strandbar Herrmann (middle) and INNtöne Festival (below).

sChWERPuNKtE  FoCAl poiNTs
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Africa in words and pictures
From autumn 2009, university students 
in Vienna and Addis Ababa, Ethiopia 
in cooperation with ADA and the daily 
“Die presse” worked to reverse nega-
tive media clichés. The media office 
“name*it” reported on “Ke Nako Afrika 
– Afrika jetzt!” including stories for the 
web journal “Kap Transmissions”. Aust-
rian radio Ö1 produced 150 broadcasts, 
among them the radio encyclopaedia 
“Africa in 53 days” that covered all Afri-
can countries. The VIDC initiative “Fair-
play. Many colours. One game.“ hosted 
a workshop for sports journalists about 
diversity in Africa. 

Dialogue
VIDC and AVp organised discussions with 
foreign experts and Africans living in 
Vienna, Linz, Graz, Salzburg and Innsbruck. 
These enlightening gatherings deepened 
mutual respect and understanding.

Warum Medien- und Dialog-Veranstaltungen viel(e) erreicht haben.

Afrika in Wort und Bild
Bereits ab Herbst 2009 arbeiteten Studierende an den Uni-
versitäten Wien und Addis Abeba/Äthiopien in Kooperation 
mit der ADA und der Tageszeitung „Die presse“ in dem inter-
kulturellen Journalismus-projekt „Atelier Afrika“ daran, gän-
gigen Klischees in den Medien ein differenzierteres Bild des 
Kontinents entgegenzusetzen. 

Das Medienbüro „name*it“ begleitete die Initiative „Ke Nako 
Afrika – Afrika jetzt!“ mit Informationen über alle Veranstal-
tungen und bot zudem mit dem Webjournal „Kap Transmis-
sions“ Features und Reportagen aus Südafrika.

Der Radiosender Ö1 gestaltete rund um „Ke Nako Afrika – 
Afrika jetzt!“ einen spannenden Schwerpunkt, der mehr als 

150 Sendungen und Beiträge umfasste. Den roten Faden bil-
dete ein akustisches Lexikon mit Länderporträts aller afrika-
nischen Staaten unter dem Motto „Afrika in 53 Tagen“.

Die VIDC-Initiative „Fairplay. Viele Farben. Ein Spiel.“ veran-
staltete einen Workshop für SportjournalistInnen über die 
vielen Seiten Afrikas.

Ins Gespräch kommen
Auch abseits des Themas Fußball gab es viele Möglichkei-
ten zum Dialog über Afrika. So organisierten VIDC und AVp 
in Wien, Linz, Graz, Salzburg und Innsbruck Diskussionsrun-
den mit ExpertInnen aus dem Ausland und mit in Öster-
reich lebenden AfrikanerInnen. Fazit: ein positiver Grund-
tenor, Respekt, Interesse und so manches Aha-Erlebnis.

Why media and dialogue events achieved so much.

„Die Initiative Ke Nako Afrika hat meine höchsten Erwartungen übertroffen. 

selten wurde in Medien so unvoreingenommen und trotzdem sympathisch über 

meinen Kontinent berichtet wie hier während der letzten Monate.“

“The initiative exceeded all my expectations. Rarely have there been such 

unbiased, yet sympathetic reports about my continent.”

Binyavanga Wainaina, journalist aus Kenia  Kenyan journalist
Wirkung ist: gemeinsam kommunizieren!

The result: communicating together!
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„Atelier Afrika“ vernetzte Publizistik-
StudentInnen in Wien mit KollegInnen in 
Addis Abeba. “Atelier Afrika” networked 
students in Vienna and Addis Ababa.



A Virtual trip to Africa
The exhibition Ke Nako Afrika of the Aus-
trian Development Agency at Vienna’s 
MuseumsQuartier covered a whole ran-
ge of different topics using film, pictures, 
music and literature. Some 12,000 visi-
tors over six weeks took the virtual tour 
of eight African cities. The journey con-
tinues at www.entwicklung.at. “Ke Nako 
Afrika – Afrika jetzt!” open air concerts in 
Austria were also a popular way to cele-
brate Africa. 

Learning by doing
Artists from different African countries 
living in Austria performed and answer-
ed questions at many workshops. Stu-
dents connected to Africa through offers 
ranging from building an adobe house 
to learning about Vuvuzela horns. Youth 
groups from Kenya and South Africa 
made direct contact with local students 
during their football tour and children’s 
street theatre.Reisen nach Afrika

Die Ke Nako Afrika-Ausstellung der Austrian Development 
Agency, der Agentur der Österreichischen Entwicklungszu-
sammenarbeit, im Hof des Wiener MuseumsQuartiers lud 
mit Filmen, Fotos, Musik und Literatur zu virtuellen Reisen 
in acht afrikanische Städte ein. Internetcafés in Kampala, 
junge Mode in Dakar, Theater in Kapstadt, starke Frauen in 
Maputo, Musik in Ouagadougou und vieles mehr überrasch-
ten innerhalb von sechs Wochen 12.000 BesucherInnen. Wer 
möchte, kann auf www.entwicklung.at weiterhin auf diese 
Reisen gehen.

Ebenfalls open-air gingen Events unter dem Motto 
„Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ rund um public Viewings über 
die Bühne. Ob auf der Kaiserwiese im Wiener prater oder 
dem Marktplatz in Innsbruck, überall wurde Afrika gefeiert.

Beispiel macht schule
In zahlreichen Workshops konnten Kinder und Jugendli-
che viel Neues über unseren Nachbarkontinent erfahren. 
In Österreich lebende KünstlerInnen aus verschiedenen 
afrikanischen Ländern beantworteten Fragen, tanzten, 
sangen und spielten mit Groß und Klein. Mit Angeboten 
wie dem gemeinsamen Bau eines Lehmhauses wurden 
genauso direkte Afrika-Bezüge hergestellt wie beim Ler-
nen des Vuvuzela-Trötens. Jugendgruppen aus Kenia oder 
Südafrika begeisterten mit einer Fußball-Tour oder mit 
Straßenkindertheater und kamen spielerisch mit den hei-
mischen SchülerInnen ins Gespräch.

SchülerInnen kamen durch Spiele, Sport und Spaß in Kontakt mit Afrika.  School children made contact with Africa through games, sport and fun.

„Integration bedeutet, nicht nur darüber zu reden, sondern zu handeln und 

sie zu leben. Während der WM hat der Marktplatz in Innsbruck gezeigt, dass 

das möglich ist!“

“integration is about action as well as discussion. This was illustrated at 

innsbruck’s Marktplatz during the World Cup.”

010 ChRIstINA OPPItZ-PLÖRER, Bürgermeisterin von Innsbruck  Mayor of innsbruck

Dialog ist: mehr erfahren!

Dialogue is about discovering more!
„Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ im öffentlichen Raum und in schulen.

“Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!” in public spaces and schools.
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„Das Interesse an afrikanischen Acts wird immer größer. Was sich im Rahmen von 

‚Began in Africa‘ bei uns abgespielt hat, war echt schön anzusehen. Nicht nur meiner 

Meinung nach das beste Beispiel für die integrative Kraft der Musik!“

“With ‘Began in Africa’ we saw increased interest in Africa. i’m not the only one who 

thinks this is the best example of the integrative power of music.”

christoph huBer, geschäftsführer des porgy&Bess, Wien  Managing director of porgy&Bess, Vienna

Culture as catalyst
“Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!” brought 
together artists from Austria and Africa 
and built cultural bridges. Festivals such 
as “Began in Africa” jazz or the VIDC ini-
tiative "Don’t step on my Jersey," where 
Congolese dancer and choreographer 
Elizabeth Thambwe addressed machis-
mo in football were enthusiastically 
received. The program also included 
films, readings and workshops.

Football Network
„Canchas“ is a cultural project which uses 
multimedia tools to tell stories and show 
spontaneous soccer fields and their hu-
man side around the world. It is an hom-
mage to people’s daily life surrounding 
these fields. The „Canchas“ Competition 
2010 registered 360 entries. See more at 
www.canchas.org.

Wo „Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ überall Enthusiasmus verbreitete.

Kultur als Kick
Der Schwerpunkt „Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ brachte  
KünstlerInnen aus Österreich und Afrika zusammen und 
baute damit Brücken zwischen den Kulturen. Festivals wie 
„Began in Africa“ im Wiener porgy & Bess oder das vom VIDC 
initiierte projekt „Don´t step on my Jersey“ der kongolesi-
schen Tänzerin und Choreografin Elisabeth Thambwe, das 
sich mit dem Macho-Aspekt des Fußballsports beschäftigt, 
begeisterten das publikum. „Wir sind Wien. Festival der Bezir-
ke“ regte mit Lesungen junger afrikanischer Literatur zu Dis-
kussionen an. Moderner Tanz, Filme, Workshops und vieles 
mehr rundeten das bunte Kulturprogramm ab.

Fußball-Netzwerk
Das Multimedia-projekt „Canchas“ dokumentiert welt-
umspannend Geschichten rund um spontane Fußball-
felder und deren menschliche Seite. Es ist eine Hom-
mage auf das tägliche Leben, das diese Felder umgibt, 
und lädt zu ungewöhnlichen Begegnungen und kultu-
rellem Austausch ein. Beim „Canchas“ Wettbewerb 2010 
gingen 360 Einsendungen ein. Mehr über die Gewin- 
nerInnen: www.canchas.org.

Konzerte wie die von „Kairaba“ beim Kasumama Afrika Festival sorg-
ten für gute Stimmung. Concerts like “Kairaba” at the Kasumama Afrika 
Festival were a big hit. 

“Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!” spread enthusiasm wherever it was.

Zusammenarbeit ist: teil unserer Kultur!

Cooperation is part of our culture!
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Factbox
184,000 Austrian visitors at 300 events. 60,000 
brochures distributed through magazines, direct 
mailing and distribution in fan zones. More than 
100 educational and cultural partners for the ini-
tiative. 400 artists and lecturers helped broaden 
Austria’s horizons. More than 150 Austrian radio 
broadcasts, numerous TV reports and more than 
100 stories in newspapers and magazines created 
a different positive image of Africa. The program 
was publicised via 14 press releases and a month-
ly newsletter. 1,607,406 hits on the www.kenako.

Von Workshops über interaktive Ausstellungen und Modeschauen bis zu Cross-over-Konzerten –  im vielfältigen Programm war für jeden Geschmack etwas dabei.

 Fakt ist: eine erfreuliche Bilanz!

Fact: an impressive balance! 

 From workshops to interactive exhibitions; fashion shows to cross-over concerts: the Ke Nako Afrika program offered something for everyone.

FACtBOX
  184.000 BesucherInnen in ganz Österreich kamen zu

  300 Veranstaltungen.

  60.000 Informationsbroschüren fanden über Magazinbeilagen (20.000), Direktversand (10.000) und in den  
 Fanzonen (30.000) interessierte LeserInnen.

    Über 100  Bildungs- und Kultureinrichtungen, entwicklungspolitische Organisationen, Vereine, Medienpartner  
 und andere Institutionen schlossen sich der Initiative an.

   400 KünstlerInnen und Vortragende erweiterten den österreichischen Horizont.

   Mehr als 150 Sendungen umfasste der Schwerpunkt des ORF-Radiosenders Ö1.

   Über 100 redaktionelle Beiträge in Tageszeitungen, Regionalmedien und Magazinen sowie zahlreiche Fernseh- 
 beiträge vermittelten differenzierte und positive Afrika-Bilder.

    14 Presseaussendungen und ein monatlich erscheinender Newsletter informierten über aktuelle Programme.

  www.kenako.at verzeichnete 1.607.406 Zugriffe.
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Closer to Africa
“Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!” was a big 
success. Even if the World Cup in South 
Africa is over, our initiative has left behind 
lasting media impressions. It is up to us all 
to make sure the excitement continues!

Warum „Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ auch morgen wirken wird.

Näher an Afrika
„Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!“ war ein voller Erfolg. Auch 
wenn die Fußball-WM in Südafrika vorbei ist, so hat dieses 
Ereignis und mit ihm unsere Initiative in den Medien und in 
der Öffentlichkeit viele Spuren hinterlassen. Es liegt an uns 
allen, die Begeisterung weiter zu tragen!

Mit viel Power dabei: Ke Nako Afrika-Team in Linz. Enthusiastic engage-
ment by the Ke Nako Afrika team in Linz.

Why “Ke Nako Afrika – Afrika jetzt!” will have a lasting effect.

Erfolg ist: ein Versprechen für die Zukunft!

success is a promise for the future!
„Ich war überrascht, wie gut wir in unseren Workshops die Vielfalt des Kontinents 

Afrika darstellen konnten. Endlich einmal haben wir den Bildern von hunger, Not und 

Elend jede Menge Lebensfreude und Enthusiasmus und unendlich viele Beispiele einer 

reichen Kultur gegenüberstellen können.“

“i was surprised how well we were able to show diversity in Africa in our workshops. 

We saw many examples of a joyful and enthusiastic rich culture as a contrast to the 

widespread images of poverty and despair.”

elisaBeth langenBucher, pädagogin aus linz Teacher from linz
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Die partner/innen von „Ke naKo afriKa – afriKa jetzt!“  pARTNERs
WiEN AKtIONsRADIus WIEN, ANDO, AVP WIEN, BAAP (BALKAN ALPE ADRIA PROjEKt), BAOBAB – GLOBALEs LERNEN, BEZIRKsVORstEhuNG OttAKRING, BILDuNGsAGENtuR OttAKRING, BOtsChAFt 
DER REPuBLIK süDAFRIKA, BRuNNENPAssAGE, BuNKEREI, CARE ÖstERREICh, CARItAs WIEN, MARKt_PLAtZ, CLuB INtERNAtIONAL, DELtACuLtuRA, FAIRPLAy. VIELE FARBEN. EIN sPIEL., GALERIE 
hILGER, GEBIEtsBEtREuuNG OttAKRING, GhANA MINstREL ChOIR, GÖssER ECK, hE, OttI W. – VEREIN FüR stADtERLEBEN IM 16., 17. uND 18. BEZIRK, hELsINKI FORuM, INtEGRAtIONshAus WIEN, 
juGEND EINE WELt, KEKE’s, NAFA, NAME*It, NANCA, PANAFA – PAN AFRICAN FORuM IN AustRIA, PORGy & BEss, PRILFIsh, RADIO AFRIKA, RADIO Ö1, RADIO WIEN, sADOCC, sAGyA, sChIKANEDER KINO, 
sChWARZE FRAuEN COMMuNIty, sOhO IN OttAKRING, stRANDBAR hERRMANN, süDWIND MAGAZIN, süDWIND WIEN, tAstE AND sEE, VEREIN utE BOCK WOhN- & INtEGRAtIONsPROjEKt, VusA 
MKhAyA PRODuCtION, WIR sIND WIEN. FEstIVAL DER BEZIRKE, ZARA – ZIVILCOuRAGE uND ANtI-RAssIsMus-ARBEIt NiEDERösTERREiCh BERuFssChuLE FüR BAuGEWERBE LANGENLOIs, GARtEN-
BAusChuLE LANGENLOIs, GEMMA – stEEtWORK tuLLN, KAsuMAMA AFRIKA FEstIVAL MOORBAD hARBACh, LANGENLOIs KuLtuR, LOIsIuM, PFARRE LANGENLOIs, RAIFFEIsENBANK LANGENLOIs, 
sPARKAssE LANGENLOIs, uRsIN hAus LANGENLOIs, VEREIN süDFILM AMstEttEN, WEINGut BRüNDLMAyER, WEINGut juRtsChItsCh, WEINGut LOIMER, WELtLADEN KREMs oBERösTERREiCh 
BLACK COMMuNIty LINZ, INNtÖNE FEstIVAL DIERsBACh, KuLtuRAMt DER stADt LINZ, LIDO LINZ, LOCALBühNE FREIstADt, MusEuM ARBEItsWELt stEyR, MusIKsChuLE ANDORF – stADtWERK-
stAtt LINZ, RADIO FRO, stADtWERKstAtt LINZ, VEREIN suNNsEItN, Vhs LINZ sTEiERMARK BAODO, FEstIVAL ChIALA'AFRIqAs GRAZ, FILMZENtRuM IM REChBAuERKINO, hs st. MAREIN BEI GRAZ, 
LItERAtuRhAus GRAZ, NEuMARKt IN DER stEIERMARK/VEREIN sABABu KäRNTEN GRANAtIuM RADENthEIN, KuLtuRFORM VILLACh TiRol CANChAs – VEREIN PROLOKA, DIE GRüNEN INNsBRuCK, 
FANINItIAtIVE INNsBRuCK, hÖttINGER MusIKKAPELLE, INItIAtIVE MINDERhEItEN INNsBRuCK, INtEGRAtIONsBüRO INNsBRuCK, KuLtuR AM LAND BuCh/jENBACh, KuNstVERANDA KuFstEIN, 
süDWIND tIROL, VEREIN MuLtIKuLtuRELL INNsBRuCK, WELtLADEN st. jOhANN IN tIROL sAlZBuRg AFRICAN CENtER sALZBuRG, ALtstADtMARKEtING sALZBuRG, AMREF sALZBuRG, ARGE RADIO-
FABRIK sALZBuRG, DAs KINO, ENGLIsh-CENtER, VEREIN LOsItO, VEREIN utAMADuNI, VOLKssChuLE hENNDORF

unterstützt WurDe „Ke naKo afriKa – afriKa jetzt!“  von   WiTh suppoRT oF
ÖstERREIChIsChE ENtWICKLuNGsZusAMMENARBEIt, EuROPäIsChE KOMMIssION, BuNDEsMINIstERIuM FüR uNtERRICht, KuNst uND KuLtuR, stADt WIEN KuLtuRABtEILuNG (MA 7) sOWIE 
ABtEILuNG FüR INtEGRAtION uND DIVERsItät (MA 17), WIEN MARKEtING, BAsIs KuLtuR WIEN, KuLtuRKONtAKt AustRIA, BEZIRKsVORstEhuNGEN OttAKRING uND FLORIDsDORF, ÖstERREIChI-
sChE NAtIONALBANK, stADt LINZ, stADt INNsBRuCK, stADt GRAZ, KuLtuRstADt sALZBuRG, LAND stEIERMARK, LAND NIEDERÖstERREICh KuLtuR, INtEGRAtIONssERVICE NIEDERÖstERREICh, 
MusEuMsquARtIER WIEN, stADtGEMEINDE LANGENLOIs uND ZAhLREIChEN REGIONALEN FÖRDERGEBER/INNEN, GEMEINDEN uND sPONsOR/INNEN

rückblick ist: ein Dankeschön an alle!

 in review: A thank you to all!


